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ne aus Dötlingen zu der 
„Schnapszahl-Feier“ eingela-
den werden. Syberberg: „Wir 
rechnen mit rund 180 Gästen 
hier auf dem Saal. Imbiss und 
Getränke sind selbstverständ-
lich. Fanartikel und ähnliches 
sollen außerdem angeboten 
werden.“ Der Geburtstags-
abend des Schützenvereins 
Dötlingen wird am Mittwoch, 
25. Mai 2022, um 19 Uhr vor 
Himmelfahrt und damit vor 
dem  Schützenfest starten. Den 
Termin sprachen der Vorstand 
und die Wirtsleute fest ab. 

dass alle Mitgliedsvereine des 
Schützenbundes Wildeshau-
ser Geest und auch alle Verei-

nun Festausschuss und Vor-
stand in den kommenden Mo-
naten. Sicher sei jedenfalls, 

schon terminlich festgeklopft.
2011 war zuletzt als große 

Vereinsveranstaltung das 100-
jährige Bestehen des Schüt-
zenvereins Dötlingen gefeiert 
worden. Während der Jahres-
hauptversammlung 2019   
sprachen sich die Schützen-
schwestern und -brüder des-
halb dafür aus, das 111. Jahr des 
Vereinsbestehens mit einem 
jubiläumsähnlichen Abend zu 
feiern, erklärten die beiden 
Vorsitzenden. 

Wie die Feier  inhaltlich aus-
sehen wird, daran arbeiten 

DÖTLINGEN/PK –  111 Jahre Ver-
einsgeschichte und Tradition 
sind dem Schützenverein Döt-
lingen Anlass genug, einen 
würdigen Jubiläumsabend zu 
veranstalten. Allerdings nicht 
in diesem Jahr und auch nicht 
im nächsten: dafür aber in 
2022. Das erklärten der Erste 
Vorsitzende Ulf Syberberg und 
der Zweite Vorsitzende Marcus 
Leberecht im Landhotel Döt-
lingen. Zusammen mit den 
beiden Festleuten Petra und 
Thomas Büning haben   sie die-
se Jubiläumsveranstaltung 

SCHÜTZENVEREIN  Dötlinger Team trifft sich zu einer ersten Besprechung – Fest soll im Landhotel steigen
Feier zum 111. Bestehen in 2022 seit 2020 in Planung

Trafen sich, um zu planen: (von links) Ulf Syberberg, Marcus 
Leberecht, Thomas und Petra Büning. BILD: PETER KRATZMANN

Hockensberger 
 Kicker tagen
HOCKENSBERG/LD – Am Sams-
tag, 14.  März, sind alle aktiven 
und passiven Mitglieder des 
FC Hockensberg  zur General-
versammlung eingeladen. Das  
Treffen  beginnt  um   16 Uhr im 
Vereinsheim am Brak-
land. An den offiziellen Teil 
schließt sich ein gemütliches 
Beisammensein an. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.

WILDESHAUSEN/DÖTLINGEN/FM/
USU – „Wir fordern den Rück-
tritt von Julia Klöckner, weil 
sie nichts macht.“ Jan-Bernd 
Stolle von der Bauerninitiative 
„Land schafft Verbindung“ 
(LsV) ist vor der Wildeshauser  
„Gildestube“  nicht besonders 
gut auf die deutsche Landwirt-
schaftsministerin zu sprechen 
gewesen.

Mit nach eigenen Angaben 
120 Treckern hatten Landwirte 
aus den Landkreisen Olden-
burg, Cloppenburg und Diep-
holz  sich   am Freitag  auf den 
Weg nach Wildeshausen ge-

macht, um ihren Unmut über 
die aktuelle Agrarpolitik an 
prominenter Stelle kundzu-
tun. 

„Die Politik muss sich auf 
uns zu bewegen,“ sagte Stolle. 
„Wie es jetzt läuft, ist es eine 
Katastrophe.“ Es sei schon 
schlimm genug, dass die Land-
wirte überhaupt demonstrie-
ren müssten, aber trotz der 
vielen Demos passiere  nichts.

Damit man gehört werde, 
habe man Gitta  Connemann –  
stellvertretende Fraktionsvor-
sitzende der CDU/CSU im 
Bundestag – mit einem sol-

chen Aufgebot empfangen. 
Dabei betonte Stolle, dass man 
nicht immer nur contra sei, 
sondern auch für Dinge wie 
die Gesundhaltung der Böden, 
den Grundwasserschutz, Nah-
rungsmittel aus Deutschland 
und die bäuerliche Landwirt-
schaft.  

 Am Abend  folgte gleich die 
nächste Demo in Dötlingen.  
Da    waren es rund 80 Trecker, 
die rund  um das Landhotel 
Dötlingen  standen.     Die Land-
wirte empfingen den  Nieder-
sächsischen Minister für Um-
welt, Energie, Bauen und Kli-

POLITIK  Landwirte empfangen Abgeordnete und Minister
Mit 120 Treckern zur Demo

Sprechtag für
 Gründerinnen
WILDESHAUSEN/LD – Einen Be-
ratungssprechtag zum Thema 
„1 x 1 des Business Plans“   bie-
tet die Existenzgründungs-
Agentur für Frauen (EFA) am 
Freitag, 6. März,  9 bis 12 Uhr,  
im Kreishaus Wildeshausen 
an. Die Beratungen finden im 
Stundentakt statt. Um Anmel-
dung im EFA-Büro unter t  
04431/85-472 wird gebeten. 
Weitere Informationen  unter 
P @  www.existenzgruendungs-
agentur-fuer-frauen.de

Zukunftstag
 auf Bauernhof
LANDKREIS/LD – Der jährliche 
Zukunftstag findet am 26. 
März statt. Auch in der Land-
wirtschaft haben Schüler die 
Möglichkeit, einen Tag lang in 
den Beruf zu schnuppern.  Da-
bei stehen die Versorgung der 
Tiere, der Ackerbau und das 
Hofleben im Vordergrund.  
Schüler können sich bei Thale 
Alfs, Kreislandvolkverband,  
t 04487/75010 oder alfs.klv.ol 
@ewe.net,  melden. Sie teilt 
den Schülern Höfe im Land-
kreis Oldenburg, der Stadt Ol-
denburg und der Stadt Del-
menhorst zu.

Volksbank:   Altona
 schon ausgebucht
ALTONA/HARPSTEDT/USU – Gro-
ße   Resonanz  auf die  beiden  
Ortsversammlungen der 
Volksbank Wildeshauser 
Geest:  Der Termin  in Altona  
ist bereits ausgebucht,    in 
Harpstedt gibt es nur noch 
Restplätze.  Die Versammlung  
in  Harpstedt  ist am Dienstag, 
24. März, 19 Uhr, im Koems-
saal. Die Versammlung für 
Dötlingen und Wildeshausen 
folgt am Donnerstag, 26. März,  
19 Uhr, im Hotel Gut Altona.  

Helga Bürster 
beim Seniorenkreis
DÖTLINGEN/ISERLOY/USU –  Eine   
Lesung mit der  Dötlinger Au-
torin Helga Bürster  bietet der  
Arbeitskreis „Gemeinsame Sa-
che – Senioren in Dötlingen“  
am Mittwoch, 18. März,  im 
Golf- und Gartencafé bei 
Garms in Iserloy, Stedinger 
Weg 64, an.  Bürster  wird  aus  
ihrem  neuen  Roman   „Luzies 
Erbe“ vorlesen. Kaffee und Ku-
chen runden den  Nachmittag 
ab.  Beginn ist um 14.30 Uhr. 
Die Veranstaltung endet  
gegen 16.30 Uhr.  Der Kosten-
beitrag beträgt sieben  Euro  
pro Person.  Die Anmeldungen 
nimmt ab sofort Anita Wollin 
unter t   04433/208 bis Frei-
tag, 13.  März,   entgegen.

Die Ortslandvolkverbän-
de Dötlingen und Wil-
deshausen hatten die 
Bundestagsabgeordnete 
zu einem Vortrag  einge-
laden. Die Resonanz war 
größer als erwartet.

VON FLORIAN MIELKE

WILDESHAUSEN – „Herr Stolle, 
ich biete Ihnen an, mich für 
einen Tag als Praktikant zu be-
gleiten und mit in den Agrar-
ausschuss zu kommen.“ Gitta 
Connemann, stellvertretende 
Vorsitzende der CDU/CSU-
Fraktion im Bundestag und 
unter anderem für  Ernährung, 
Landwirtschaft und gesund-
heitlichen Verbraucherschutz 
zuständig, erntete für ihre Ein-
ladung  Applaus. Durch den 
Besuch könne der Landwirt 
der Initiative „Land schafft 
Verbindung“, die nach eigenen 
Angaben mit 120 Treckern ge-
kommen war, erfahren, dass 
es in der Politik manchmal di-
cke Bretter zu bohren gebe.

 Agrarpolitik im Fokus

Die Dötlinger und Wildes-
hauser Ortslandvolkverbände, 
die in der „Gildestube“  zuvor 
getrennt ihre Jahreshauptver-
sammlungen abhielten, hat-
ten die emsländische Abge-
ordnete eingeladen, um sich 
zum Thema „Landwirtschaft 
im Brennpunkt“ über die ak-
tuelle deutsche Agrarpolitik 
informieren zu lassen und im 
Anschluss   mit der Politikerin 
über die Probleme und Anlie-
gen der Bauern zu diskutieren. 

Hoch her ging  es dabei le-

diglich, als Stolle sich bezüg-
lich der europäischen Dünge-
mittelverordnung zu Wort 
meldete, bei der falsche Daten 
zugrunde gelegt worden sei-
en: „Die Politiker sollten mal 
den Arsch in der Hose haben 
und in Brüssel was sagen.“ Das 
sei allerdings geschehen, ant-
wortete Connemann ener-
gisch: Die Bundesregierung 
habe 2012 in der EU-Kommis-
sion explizit darauf hingewie-
sen, dass die Messstellen, an 
denen der Nitratgehalt ausge-
wertet wurde, nicht für ganz 

Deutschland  repräsentativ ge-
wesen seien.

Fehler in  Vergangenheit

Außerdem sagte Stolle, dass 
die Landwirte heute nicht für 
Fehler gerade stehen wollen, 
die andere in der Vergangen-
heit gemacht hätten. Conne-
mann zeigte Verständnis und 
wies darauf hin, dass die Um-
weltverwaltungen der Länder 
1996, 2007 und 2013 die Mess-
werte gemeldet hätten. Prinzi-
piell  müsse man sich selbst 

politisch engagieren, wenn 
man wolle, dass sich etwas än-
dert. Das sei spätestens 2021 
möglich, denn dann stehen 
die Kommunalwahlen an.

Detlef Kreye, Kandidat für 
den Vorsitz des Kreislandvolk-
verbandes Oldenburg, forder-
te in der Diskussion eine fünf-
jährige Einhaltungspflicht für 
Gesetze, damit die Landwirte 
planen und sicherstellen 
könnten, dass der Verbraucher 
bekommt, was er will.  Conne-
mann stimmte ihm zum Teil 
zu: „Ohne Rechts- und Pla-

nungssicherheit kann ich nie-
manden dazu bringen, zu in-
vestieren.“ Zu liefern, was die 
Verbraucher wollen, sei  wie 
die Quadratur des Kreises. Die 
Kunden wollten  zum Beispiel 
auf der einen Seite die Züch-
tung neuer Obst- und Gemü-
sesorten und auf der anderen 
Seite den Verzicht auf Gen-
technik. Solche Widersprüche 
lägen vor allem an mangeln-
dem Wissen, so Connemann. 
Sie  plädiere  dafür, in Kinder-
gärten und Schulen mehr Auf-
klärungsarbeit zu leisten.

ORTSLANDVOLK  CDU-Abgeordnete Gitta Connemann spricht bei  Vortrag  ungewöhnliche Einladung aus

Bauer als Praktikant in den Bundestag

Gitta Connemann (3.v.l) zu Besuch in der „Gildestube“: Dort begrüßten (von links) Franz-Josef Dasenbrock, Astrid Grotelü-
schen und Helge Vosteen  die stellvertretende Fraktionsvorsitzende der CDU/CSU im Bundestag  zum Vortrag. BILD: FLORIAN MIELKE

maschutz, Olaf  Lies.  Der mit 
Verspätung    eingetroffene 
SPD-Politiker stellte sich  
einem   rund viertelstündigen   

Gespräch, bevor er  Gastredner  
einer  sehr gut besuchten Ver-
anstaltung     der   VR Energiepro-
jekte zur   Windenergie war.  

Reichlich Betrieb in der Innenstadt: 120 Trecker legten kurz-
zeitig den Verkehr in Wildeshausen lahm. BILD: FLORIAN MIELKE
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